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Pret » virrreljShrlich is Dxrloch 1 Mk. » Ps .
Im Reichsgebiet Mk. ISS ohne Bestellgeld.

Montag dm 2 . November Sinrücknugsaebühr per viergespaltrne
Zeile » Pf . Inserate erbittet man Sir

spätestens 10 Uhr vormittags . »

Tagesneuigkeiten .
Bade « .

ff Die Wahlmännerwahlen in Baden .

(Nachtrag .) Lahr Land : Heimburger (Dem .)

gewählt . Eberbach - Buchen : 63 Liberal ,
56 Zentrum , 5 Bauernbund , 2 Demokraten ,
i Freisinnig . Eppingen - Sinsheim : 44
Liberal , 14 B . d . L . , 9 Zentrum , 4 Soz . —

Nach dem nunmehrigen Ergebnis der Wahl¬
männerwahlen setzt sich der Landtag zusammen
aus : 25 Nationalliberalen , 23 Zentrum , 6 Demo¬
kraten , 2 Freisinnigen , 5 Sozialdemokraten ,
1 Konservativen und 1 Antisemit .

1- Karlsruhe , 1 . Nov . Im Museums¬
saale hier hielt gestern Herr I>r . Baumgarten
aus Wörrishofen einen Vortrag über Nerven -

kraft , ihre Abnützung und ihre Wiedergewinnung .
Der äußerst zahlreiche Besuch des Vortrags gab
Zeugnis von dem großen Interesse , welches
man der Frage einer Heilung dieser „modernen "

Krankheit entgegenbringt . Nachdem Redner die

Abnützung unserer Nervenkrast mit den An¬

forderungen und Gewohnheiten unseres heutigen
Lebens begründet , teilte er in fesselnder Dar¬

stellung mit , welche Erfahrungen er in seiner
10jährigen Tätigkeit in Bezug auf Wieder¬

gewinnung der Nervenkrast gemacht und gab
hierbei die verschiedensten Ratschläge . Am

Schluffe seiner Ausführungen zollten die An¬

wesenden dem Redner lebhaften Beifall .

ff Heidelberg , 1 . Nov . Als Vertreter
der Universität in der 1 . Kammer wurde

Exprorektor Geh . Hofrat Prof . vr . Buhl

gewählt .
ff Bühlerthal , 1 . Nov . Die Groß¬

herzogin wird nächsten Sonntag der Er¬

öffnungsfeier des hiesigen neuen Kranken¬

hauses beiwohnen .
Deutsches Meich.

Charlottenburg , 31 . Okt . Der Kaiser
hat durch ein Telegramm an Frau Professor
Mommsen Erkundigungen über das Befinden
des erkankten Gelehrten einziehen lassen.

* Charlottenburg , 1. Nov . Theodor
Mommsen ist heute früh 8 Uhr 45 Minuten

gestorben .

Berlin , 30 . Okt . Die kaiserliche Ver¬

ordnung über die Behandlung Be¬

trunkener , über den Gebrauch der Waffe in

dringender Not und äußerster Gefahr hat nun¬

mehr aus Anlaß des Falles Hüffener eine Er¬

gänzung sowie eine genauere Feststellung er¬

halten . Wie die „Köln . Ztg ." zu berichten weiß ,
sprechen sich die schärfsten Bestimmungen dahin
aus , daß unabsichtliche Berührung von Vorge¬
setzten durch angetrunkene Untergebene nicht als

tätliches Sichvergreifen aufzufasscn ist ; wenn
die Person des Vorgesetzten tatsächlich gefährdet
ist, darf die Waffe gebraucht werden . Der Vor¬

gesetzte soll vermeiden , einem betrunkenen Unter¬

gebenen Befehle zu erteilen , und dessen Ent¬

fernung , wenn erforderlich , durch Kameraden
bewirken lassen . Die Schiffskommandanten , so¬
wie die Kompagnieführer haben die neuen Be¬

stimmungen alle vier Monate varzutragen .
Homburg v. d. H . , 31 . Okt . Der Kaiser

trifft Dienstag vormittag zu mehrstündigem
Aufenthalt auf der Saal bürg ein.

* München , 1 . Nov . Vom Nordsüd -

expreßzug , der wegen UebersLwemmungen in

Südtirol nachts mit dreieinhalbstündiger Ver¬

spätung hier eintraf , geriet auf dem hiesigen
Zentralbabnhof der Gasbehälterdes Schlaf¬

wagens bei Erneuerung des Gasvorrates in

Brand . Die Reisenden und das Gepäck wurden

sofort in anderen Wagen untergebracht . Der

brennende Wagen wurde losgekoppelt . Der Brand

wurde durch die herbeigeeilte Berussfeuerwehr ge¬
löscht. Um 2 Uhr setzte der Zug die Fahrt fort .

England .
* London , 2. Nov . Alle Zeitungen widmen

dem dahingeschiedenen Professor Mommsen
teilnehmende Nachrufe .

* London , 2 . Nov . Die „ Morning Post "

meldet aus Tschifu : 3 chinesische Kreuzer
sind gestern nach dem Aaluflusse abgegangen .
Das bedeutet eine Verletzung der Rechte
Koreas .

Italien .
* Rom , 1 . Nov . Das Ableben Momm¬

sen s hat in ganz Italien außerordentliche
Teilnahme hervorgerufen . Zahlreiche Beileids¬

telegramme wurden abgesandt .

* Rom , 2 . Nov . Im Vatikan brach
gestern abend in den Wohnräumen des

Bibliothekars Feuer aus , das jedoch von
der Feuerwehr bald gelöscht werden konnte . Auch
der Unterstaatssekretär und der Bürgermeister
waren zur Hilfe herbeigeeilt . Bücher und Manu¬

skripte sind nicht verbrannt .
Rußland .

* Moskau , 2 . Nov . In der vergangenen
nacht kam hier bei einem Brande eine

Familie von 4 Personen ums Leben .
Aste».

* Tientsin , 1 . Nov . Der Kommandeur
der deutsch - ostasiatischen Besatzungsbrigade
Generalmajor v . Rohrscheidt ist heute heim -

gereist . Die Befehlshaber der fremden Besatzungs¬
truppen und die Konsuln aller Nationen und
Vertreter der chinesischen Behörden waren zur
Verabschiedung anwesend .

Verschiedenes .
— Die Stadtverordneten von Frankfurt

a . M . bewilligten 100 000 Mk . für die Wieder¬

herstellung des Kaisersaales im Römer .
— Der Magistrat ist dem Beschluß der Stadt¬
verordneten , sich an einer Eingabe an den Land¬

tag wegen Zulassung der Feuerbestattung
in Preußen zu beteiligen , beigetreten .

— Eine außerordentlich strenge aber wohl¬
verdiente Strafe wurde in Halle einem Messer¬
stecher zudiktiert . Derselbe hatte seinem Geg¬
ner im Streit nur leichte Wunden beigebracht ,
aber der Staatsanwalt und der Gerichtshof
waren mit Recht der Ansicht , daß Messer¬
helden keine Milde verdienen . Der
Staatsanwalt beantragte denn 9 Monate Ge¬

fängnis , der Gerichtshof aber ging darüber
hinaus und erkannte gegen den Angeklagten auf
1 Jahr Gefängnis und sofortige Verhaftung .

— Der Ueberschuß der Pariser Welt¬
ausstellung ist nunmehr festgestellt worden .
Derselbe beträgt 7 092 461 37 Frank .

— Eine originelle Zeitung wird in
Paris begründet . Die neueste „ Tageszeitung " ,
die sich „ Carte Journal " betitelt , ist ein Er¬

gebnis der Postkartenmanie . Das „Carte Jour -
nal " ist in Wirklichkeit auf eine Postkarte ge¬

Meuilretsn . 27)

In goldenen Ketten .
Noman von F . Sutau .

l Fortsetzung .)

„Wir müssen schon hier Schutz suchen," sagte
Elsa , auf das Grenzhaus deutend , das jetzt
dicht vor ihnen lag . Valeska bebte am ganzen
Körper , während Elsa sie hineinzog in den

dämmrigen Hausstur des Grenzhauses . In
dem Rahmen der gegenüberliegenden Türe stand

Adloff, die Augen erregt auf die Damen ge¬
richtet. Dann starrte er nur Valeska an . War
es eine Vision ? Hatten seine sehnenden Ge¬
danken, die er da vorhin in Tönen hatte aus¬
strömen lassen , die Macht gehabt , die Geliebte ,
die Unvergessene , hier her zu zaubern ?

„Verzeihen Sie , Herr Oberkontrolleur , daß
wir hier bei Ihnen eingedrungen, " nahm Elsa ,
die ganz Herr der Situation war , jetzt das
Wort . „Regen und Sturm trieben uns her.
Meine Freundin , Frau Brandhorst , kennen Sie
ja wohl von früher her ."

„Frau Brandhorst , ja richtig , das ist jetzt
ihr Name, " sagte Adloff wie aus einem Traum
erwachend, und nötigte mechanisch die Damen
iu das Zimmer .

Es war ein einfach möbliertes , ziemlich großes
Gemach, der Flügel stand in der Nähe des

Fenstes , überall lagen Notenblätter , geschriebene
und gedruckte, herum . Auf dem Tisch vor dem

Sofa stand ein Maiblumenstrauß , der den Raum

durchduftete . Ueber dem Sofa , als einziger
Zimmerschmuck , befand sich auf einer Konsole
der ernste Kopf der Juno Ludovisi . Ernst war

überhaupt das ganze Aussehen des Zimmers ,
nichts , garnichts von dem Tand und Luxus
moderner Einrichtungen war darin zu erblicken,
ernst wie der einzige Bewohner desselben , in

welchem der leichtlebige junge Offizier früherer

Zeiten nicht wieder zu erkennen war . Sein

Antlitz trug die Züge eines Menschen , der , ab¬

geschlossen mit allen Jugendträumen , sich großen

Zielen zugewendet hat .
Und nun mußte sie hier eintreten in sein

stilles Zimmer , sie die einzige von allen Frauen ,
die so verhängnisvoll seinen Lebensweg gekreuzr,
die er nicht zu vergessen vermochte , deren Bild

immer wieder vor seinen Augen ausgetaucht war

in der langen , einsamen Zeit hier , wo er nur

seinem Beruf und seiner Kunst gelebt hatte .
Was will das Schicksal mit dieser nicht ge¬

wollten Begegnung bezwecken ? so mochte Adloff
auch heute iweder fragen , wie damals bei ihrem

letzten Wiedersehen . Wozu führt es uns zu¬
sammen und läßt alte Wunden bluten . Will

es uns den Abgründen zuführen , den Abgründen
der Schuld , der Sünde .

Sein Blick ruhte fragend auf Valeska . Sie
war verändert , sie sah nicht mehr so blühend
wie früher aus und so seltsam , wie im Fieber ,
blickten diese schönen, braunen Augen sonst nicht.
Mühsam zwang sie sich zur Unbefangenheit ihm
gegenüber .

„ Sie wußten wohl garnicht , daß ich Ihnen
so nahe , drüben in Altenborn wohne ?" fragte
sie dann lächelnden Mundes . Aber auch ihr
Lächeln war nicht mehr das alte , mühsam er¬
zwungen schien es , als ob sie das wahre Lachen
längst verlernt hatte .

Ihr war es auch, als hätte eine Andere diese
Worte gesprochen. Der unbefangene Ton , den
sie anzuschlagen versucht hatte , paßte nicht in
diese Situation hier , draußen Blitz und Donner
und hier in dem matt erleuchteten Raum zwei
Menschen, sin deren Seelen einst die vollen Ak¬
korde der Liebe und Leidenschaft angeschlagen
wurden , jene Akkorde, die nie verklingen , mögen
auch Jahre darüber hingegangen sein , das Schicksal
längst sein Trennungsgebot gesprochen haben .
Hier in dieser Begegnung war von unbefangener
Art keine Rede ^

„Nein , ich wußte es nicht, " erwiderte dann

Adloff auf ihre Frage , „daß Sie hier wohnten .
Ich lebte nur meines Amtes und der Musik ,



druckt . Eine Seite enthält den gewöhnlichen
Raum für Name und Adresse, auf der anderen
Seite ist eine Wiedergabe der Skizze oder
Photographie die das interessanteste Tageser¬
eignis illustrier ! , und dazu kommen ein halbes
Dutzend kurzer Telegramme aus allen Teilen
der Welt . Das „ Carte Journal " wird zehn
Centimes kosten und jeden nachmittag gegen
4 Uhr auf den Boulevards erscheinen. Zu den
Mitarbeitern gehören bekannte Künstler wie
Sem , Guillaume , Steinten , Hermann Paul ,
Leandre und Villete . Sollte die „ Postkarten -
Tagcszeitung " einen Erfolg haben , so wird
auch eine englische Ausgabe erscheinen , die am
Morgen in London zum Verkauf gelangt .

— Der „ Selbstmord " eines alten
Elefanten . Durch den Tod des 115jährigen
Elefanten „Marvrik " hat der Moskauer zoologische
Garten eine seiner Hauplschenswürdigkeiten ver¬
loren . Der Elefant war vor vielen Jahren dem
Kaiser Alexander II . von dem Schah von Persien
geschenkt worden . Das große Tier war bis vor
kurzem sehr fügsam , aber vor zwei Jahren
machte es einen Fluchtversuch und wurde des¬
halb in das Elephantenhaus gesperrt . Dort
wurde cs sehr grämlich und hatte zeitweise
Wutanfälle . Vor kurzem fiel „ Marvrik " hin
und versuchte nicht wieder aufzustehen ; er
weigerte sich , Essen und Trinken zu sich zu
nehmen , obgleich ihm auserlesene Bissen vor -
gesctzt wurden . Er hat in der Tat seinen Tod
durch Verhungern selbst herbeigeführt .

— Vergeßlich . „ Wohin so eilig ? " —
„Ach, denken Sie nur , Liesen morgen Hab ich in
der Eile die Betten zusammengeschnürt und ins
Leihhaus getragen und jetzt eben fällt mir ein,
daß mein Hansl noch drin liegt ! "

— Schlechte Zeiten . „Es sind wirklich
elende Zeiten ! „ Stimmt ! Ich habe erst
gestern 1000 Mk . Verlust gehabt ! " „ Wieso !"
„ Ich wollte 1000 Mk . geliehen haben und
konnte sie nirgends kriegen !"

Eingesandt.
Durlach, . 2 . Nov . Die Bekanntmachung

in Nr . 247 vom 22 . Oktober des Durlacher
Wochenblattes betreffs Kehrichtabfuhr ist
gewiß von Vielen , insbesondere Hauseigen¬
tümern hiesiger Stadt , in Würdigung des guten
Willens , daß auch diesem für die Gesundheit
der Einwohner schädlichen Uebelstande tunlichst
Abhilfe geschaffen werden soll , freudigst aus¬
genommen worden . Der Zweck dieser Zeilen
soll nun aber der sein, daß Einsender dieses
die oben bezeichnte Anbahnung dazu nicht für
eine abgeschlossene betrachtet sehen möchte, denn
es darf wohl mit aller Bestimmtheit ange¬
nommen werden , daß durch die Vorschrift , sich
schriftlich zu melden , nur der kleinere Teil der
Einwohner resp . der Hauseigentümer dazu
kommen wird ; würde dagegen von Haus zu
Haus ein Zirkular herum gehen , so wür den gewiß
um die Menschen hier habe ich mich noch nicht
gekümmert ."

„Die Menschen kümmerten sich aber desto
mehr um den interessanten Einsiedler hier im
Grenzhause, " nahm Elsa jetzt das Wort , „und
so darf es auch nicht weitergehen , Herr Ober¬
kontrolleur , man hat schließlich doch auch Pflichten
gegen seine Mitmenschen , besonders wenn man
mit solch einem Talent begnadet ist wie Sie . "

„ Nun , ich denke , die erfülle ich gnädiges
Fräulein , wenn ich meine Kompositionen auf -
fchrcibe und in die Welt schicke, " sagte Adloff
ruhig . „Der echte Musendienst will in der Ein¬
samkeit geübt werden . Zu Zeiten freilich lastet
Liese Einsamkeit schwer auf einem , besonders
wenn man der früheren Lebensträume gedenkt."

Er schaute auf ValeSka , sie saß , die Hände
verschlungen , auf dem Sofa , bei seinen letztenWorten war sie zusammengezuckt, ihre Blicke be¬
gegneten sich .

Ja , seht Euch nur in die seelenverrätertschen
Augen , dachte Elsa voll heimlichen Triumphes ,
ich kenne solche Blicke, mögt Ihr noch so sicher
glauben , fest zu stehen, die Stunde kommt doch ,wo Ihr , wie von unentrinnbaren Gewalten ge¬
trieben . Euch in die Arme sinkt, mag auch zehn¬
mal ein Anderer oder eine Andere dazwischen
Ir . hen.

Sie ist nicht glücklich, sagte sich Adloff in

sich genügend Teilnehmer unterzeichnen . Was
die Kokenfrage anbelangt , so dürften dieselben
doch ohne Bedenken von der Stadt übernommen
werden , wie dies auch überall der Fall ist,
selbst auf die Gefahr hin , daß der Umlagefuß
noch um einen Pfennig erhöht werden müßte .

Allerseelen .
Schuld und Sühne .

„Laß , wenn unsre Brüder weinen.
Unser Herz nicht ungerührt !"

Waldarbeiter fanden sie im Dorfweiher
liegend , als ste früh morgens zur Arbeit gingen .
Sie zogen sie heraus , die hübsche, blonde Liesel ,
wie sie im Dorfe allgemein hieß . Bald ver¬
breitete sich die Kunde von dem Selbstmord ,
und in das sonst so stille Taldörfchen kam ein
Leben , wie sonst nur an der Kirchweihe.

Besonders geschäftig rannte jene Sorte alter
und junger Weiber — Dorfrichter , lebende
Dorfzeitungen könnte man sie nennen ! — herum
von Haus zu Haus , denen der Dorfklatsch stets
mehr am Herzen lag als Mann , Kinder , Küche
und Strümpfe . Diese Raffe ist zäh — sie stirbt
nicht aus !

Namentlich die Desersbabctt konnte nicht
fertig werden ; ihre Einfahrt war stets der
Sammelpunkt ähnlicher Geister gewesen , und
heute hatte sie eine besonders dankbare Zuhörer¬
schaft. „Hab mirs schon lang denkt" , Hub ste
an , „daß es mit der blonde Lisel , dem hoch¬
näsigen Ding , noch so en End nimmt ! Hat
immer oben naus wolle ! ' s Diene bei uns aus
dem Land , schaffe wie mir , das hat ihr nie
b 'hagt . In d' Stadt hat sie müsse zu ere seine
Herrschaft , feine Kleider hat sie habe müsse.
Jctz hat fies — ihr Galan , der feine Herr ,
den sie ' s letzt mal als Bräutigam vorgstellt
hat , gelt , der hat bald de Butze gmerkt , daß
ihr Alter nix hat als ein Häufle Kinder und
Schulde ; sitze hat er sie losse , nachdem er sie
angschmiert bat , sitze hat er sie losse in Elend und
Schand — 's gschieht er aber recht , ganz recht,
so muß es alle gehe , die so obe naus wolle !"
Sie blickte nach dieser Rede im Kreise herum
und war befriedigt ; die andern Dorfbasen
nickten mit ihren Köpfen ihr zu, als wollten ste
sagen : „Ja , die Desersbabett hat recht , hat
wieder einmal den Nagel auf den Kopf getroffen !"

Hernach wurde in « sozialpolitischer Beziehung "
weiter gemacht und das verderbliche , entstttigende
Stadtleben bekam seinen Treff ; auf dem Dorfe
gibts ja derartige Sünden bekanntlich nicht wie
„auf der Alm " — „da gibts ka Sünd ! " -

Und nichts hätte diesen Reden der Dorf¬
weiber gefehlt als der pharisäische Schluß :
„ Gott , ich danke Dir , daß ich nicht bin wie
diese da ! "

Die Hilsenmarie , eine jetzt im behaglichen
Mittelstand lebende Bäuerin , hatte , tüchtig mit -
rai sonnierend , in der Hitze scheints ganz ver -

dieser Stunde , und sie sehnt sich nach dem echten
Glück . Das aber hast Du verspielt , Valeska ,und ich will nicht derjenige sein, der Dich auf
falsche, sündige Pfade führt . Unser Glück ist
tot , Du bist nicht mehr die Valeska , die ich ge¬
liebt , ein Anderer hielt Dich in seinen Armen ,dem hast Du Treue am Altar gelobt , die mußt
Du halten nach den Gesetzen der Sitte , der
Moral .

Erriet Valeska seine Gedanken . Eine heiße
Blutwelle stieg plötzlich in ihr Antlitz , und sie
bat ihn , um ihre Erregung ihm gegenüber zu
verbergen , etwas zu spielen .

Das Gewitter hatte nachgelassen , nur der
Regen strömte noch stark. Die Damen konnten
noch nicht daran denken, das schützende Dach zu
verlassen . Sie dachten auch nicht daran , Elsa
wußte , daß sie doch spitzige Redensarten von
ihren Verwandten zu hören bekam, mochte ste
nun etwas früher oder später nach Hause kommen,und die Situation hier war doch zu einzig , zu
interessant . Und Valeska . Ihr war es , als
müsse sie ewig hier sitzen, in dem einfach möblierten
Zimmer , als wäre hier ihre Heimat , aus der
keine Macht der Welt sie wieder vertreiben könne.

Adloff spielte auf dem Flügel , es waren
wunderbare Phantasieen , die er den Saiten ent¬
lockte , das wirbelte durcheinander gleich ver¬
schiedenen Menschenlosen , bald heiter in lustigen

gcssen, daß auch sie einst in der Kirche auf dem
„Lasterstühli " gesessen und der alte Herr
Pfarrer ihr s. Zt . bedeutet , es schicke sich für
sie nicht, den Brautkranz zu tragen , als sie mit
dem langen Jerg Hochzeit machte.

Mittlerweile kam das Gericht und stellte
den Tatbestand fest. Mord war ausgeschlossen,es lag unzweifelhaft Selbstmord vor .

Der Vater der blonden Liesel , ein wegen
seiner Bissigkeit bekannter Mensch mit einem
srommen Anstrich , hatte die Tochter , die in
ihrem Elende da Zuflucht suchte , wo sie jedes
Kind sucht : bei Vater und Mutter , hinausgcstoßen .'s war gegen Mitternacht , als sie an seine
Türe klopfte und um Einlaß bat . Sie wollte
sich vor ihn niederwerfen wie der verlorene
Sohn und ihn bitten mit jenen herzerschüttern¬
den Worten : „Vater ich habe gesündigt im
Himmel und vor Dir ; ich bin nicht mehr wen ,daß ich Dein Kind heiße ! "

Sie wollte nur noch diese Nacht bei ihm
zubringen , dann fort , weit fort , so weit ste die
Füße tragen mochten.

Aber kein Erbarmen . „Geh zu Deim schöne
Bräutigam , schlechts Ding ! Ich Hab kein Platz
mehr für Dich ."

Und als die Mutter für das im tiefsten
Elend sitzende Mädchen ein gut Wort einlegen
wollte , da gebärdete sich der Mann wie ein
Rasender und überhäufte Mutter und Tochter
mit den greulichsten Schimpfreden .

„ Eher soll der Blitz unds Donnerwetter
mei Hütt verschlage , als daß ich die Dirn
nochmals rein laß ! " -

Die Mutter und die kleineren Geschwister
im Bett weinten , während der Walkenfrieder
wie ein Türke tobte und fluchte.

Seine Nettste , die von einem gewissenlosen
Menschen heuchlerisch gefangene und schmählich
betrogene Tochter , deren hübsches Gesicht ihr ,
wie leider so vielen , zum Fallstrick wurde , aber
wandte sich gebrochenen Herzens , stumm weinend
ab vom Vaterhause .

Alle , alle haben mich verlassen , ich kann
nicht mehr leben , keine Hoffnung , nirgends ein
Lichtstrahl !

Da erfaßte Verzweiflung das junge Herz ,
im Kopfe hämmerte es , ein Gedanke jagte den
andern ; mit fürchterlicher Deutlichkeit aber
machte sich einer geltend : „Du mußt in den
Tod — alle , alle haben dich verworfen , ver¬
lassen ! In den Tod , in den Tod ! " Und aus
dem verzweifelnden Herzen rang sich ein Schrei
empor zum Himmel : „Gibts denn keinen barm¬
herzigen Gott ? " -

Als Antwort hörte ste im nahen Weiden -
Gebüsch ein Leichenkäuzchen krächzen. Quiwit ,
guiwit ! - Geh mit , geh mit ! -

Der Tod , er ruft — ich komme ! „Heiland ,
erbarm Dich meiner ! " —

Ein dumpfes Geräusch ; der tiefe Dorfweiher
verschlingt dos arme O pfer in seine grauen
Tanzrythmen , bald erschütternd , tragisch , und
durch all diesen Wirbel zog ein Leitmotiv , eine
schlichte, fast keusche Melodie ; gleich dem Pfade
jener Menschen , die unbeirrt mit festem Sinn
vorwärts streben und das zu erreichen suchen ,
wozu ihnen ein gütiger Gott die Kräfte ver¬
liehen .

Die beiden Zuhörerinnen lauschten wie ver¬
zaubert , cs war die Sprache des Genies , die sie
vernahmen , die auch den Laien immer verständ¬
lich ist , denn große Musikverständige waren
weder Valeska noch Elsa . Sie überhörten es ,
daß ein Wagen draußen vorfuhr , und nun wird
das Spiel jäh unterbrochen , denn Brandhorst
stürmte plötzlich in das Zimmer .

„Also doch !" rief er mit zornbebender Stimme .
„Während ich , Dein Mann , mich sorge und

ängstige um Dich , sitzst Du in aller Seelenruhe
hier bei Deinem früheren Galan . Ich wollte
es Martha nicht glauben , aber sie hatte ein
Gespräch belauscht , von der Sünde , mit liebe¬
leerem Herzen vor den Altar zu treten , das
bindende Wort zu sprechen, die Du begangen
und von der Fortsetzung des interessanten Romans
Deines Lebens . Sie scheint ja auch höchst in¬
teressant zu sein, diese Fortsetzung . O pfui , pfui ,
über Dich , Du ehrvergessenes Weib ! Das also
ist der Dank für meine grenzenlose Liebe !"

(Fortsetzung folgt .)



Mss r . Am andern Morgen fanden sie die
Wuldarbcitti

'. —

Sie hatte gefehlt , gebüßt ; Tausende , sie
fehlen ebenso und büßen nicht , weil sie mit
Sold die Ehre retten können . -

Am Tag vor Allerseelen legte man die
hlonde Liefet ins kühle Grab . Uno viele über¬
fromme sittenrichterifche Dietweiler freuten sich
im voraus , der Beerdigung einer so tief ge¬
fallenen „ Selbstmörderin " beizuwohnen ; sie
meinten , weil cs so in der „guten , alten Z . it "

gehalten worden , so sei es selbstverständlich , daß

die „ Gefallene " ohne Sang und Klang in der
hintersten Kirchhosecke verscharrt werde .

Gott , wie glotzten die Desersbabctt u. Comp ,
ihre Augen auf , als sie vernahmen , die blonde
Liefe! käme „ in die Reih " zu liegen .

Hätte bei den alten Dorfdrachen die Courage
mit der Zungenfertigkeit gleichen Tritt gehalten ,
schnurstracks wären sie zum Ortspsarrer getauten
und hätten gesagt : „Aber Herr Pfarrer , das
verbitten wir ehrbare Weiber von Dietweiler
uns , daß man eine so u . so rc. in eine Reihe
mit uns legt " und die Hilsenmarie wär sicher

miiaegangcn als Assistent — denn über „ ihre
Sach " — war ja längst Gras gewachter !
s ' gibt so Naturen ; denn aus Gemeinem oft
ist mancher Mensch geschaffen. (Schl , f )

milck.
biläenä . 22ms !prLmürt .
— vedersU ru dabeir . —

ArnLsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
AMtliche KeknrwtMKchLmgKA.

Söllingen .
Zwangs - Versteigerung.

Nr . 5220 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der
Gemarkung Söllingen belegenen , im Grundbuche von Söllingen zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
Zosef Kirchenbauer , Maurers in Söllingen , eingetragenen , nach¬
stehend beschriebenen Grundstücke am
» Freitag de » 18 . Dezember 1SV3 , vormittags 10 Uhr ,
durch das unterzeichnere Notariat im Rathause zu Söllingen versteigert
werden.

Der Versteigcrungsvermerk ist am 28 . Oktober 1903 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen , die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gcsetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
1 . 19 a 58 gm Ackerland in drei Stücken 430 Mk .
2. 2 L 25 gm Weinberg 60 Mk .
3 . 1 rr 94 gm Wiese 50 Mk .

Dur lach den 31 . Oktober 1903 .
Hroßh . Notariat Prrrkach II als Nolkstreckungsgericht :

Schilling .
Marktpreise .

Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf . , Butter
Mk . 1 .25 , 10 St . Eier 70 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln 80 Pf . , SO Kilogr . Heu Mk . 3 .— ,
50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 1 .75 , SO Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 . 50 , 4 Ster Buchenholz
<vor das Haus gebracht ) 48 Mk . , 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 40 .

Dur lach , 31 . Okt . 1903 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Nalmöach .
Pflafterarbeit .

Die Gemeinde Palmbach verbirgt
im Wege des schriftlichen Wett¬
bewerbs die Neuanlage von circa
100 gm Rinnenpflaster .

Bezügliche Angebote wollen bis
Donnerstag den 5 . Novem¬
ber d . I . vei dem Gemeinderat
eingereicht werden .

Palmbach . 30 . Okt . 1903 .
Gemeinderat :

Kräutler .
_ Lössler , Natschr .

Durlach .
Fahrnis - Bersteigerung .

Im Auftrag werden am
Freitag den K . November ,

nachmittags s; 2 Uhr ,
im Hause Mühlstraße Nr . 5
4egen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 aufgemachtes Bett , - einige
einzelne Bettstücke , verschiedenes
Schreinwerk , 1 Wanduhr ,
Spiegel , Bilder , eine Partie
Weißzeug , Strümpfe und
Socken , getragene Manns - und

Frauenkleider,Schirme,IKüchen -
schrank, Küchengeschirr und noch
verschiedene Gegenstände .

Durlach , 2 . Noo . 1903 .
Gemeindewaüenrat :

A. Enz mann .

Privat - Anzeigen .
86dMM -k681I 6ll

Ein tüchtiger
Möbelschreiner

D findet Arbeit bei
Joh . Klumpp ,

Schreiner , Schwanenstraße .

Einige Mädchen»
welche das Weitznähe » gründlich
erlernen wollen , können eintreten bei

Mina Dreher,
Pfinzstroße 24 , 1 . Stock .

Zm Kleidermachen
empfiehlt sich in und außer dem
Hause
Marie Dürr , Hauptstr. 60 , 3 . St .

Gin Iräukeirr
empfiehlt sich im Kleidermachen .

Hauptstraße 47 , 2 . Stock .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Kanrrnstratze 30 , 1 St

Weiße Küßen,
1 '̂ Viertel , sind zu verkaufen

Kelterstraße 8 .

Neubau . — Herrfchaftswohnuugeu .
Am Fuße des Turmbergs , in nächster Nähe der Stadt , in freier

Lage , mit herrlicher Aussicht auf den ganzen Turmberg und das Weich¬
bild der Stadt

8 Schillerstratze 8
sind Wohnungen zu vermieten auf 1 . April 1904 : Parterrewohnungen
mit je 3 großen Zimmern , Küche, Keller , Mansarde , Waschküche. Trocken¬
speicher rc . Ferner 1 Treppe und 2 Treppen hoch : Wohnungen mit je
6 großen Zimmern mit Parkettböden , Küche , Badezimmer , Herrschafts -
sowie Dienstboten Abort , schönen Mansarden , großen gewölbten Kellern .
Trockerspeicher , Waschküche; in jedem Stcckwerk 1 großer Salon mit
Balkon , sowie gegen den Turmberg je 1 große gedeckte Veranda mit
herrlichster Aussicht auf den Tnrmberg . Sämtliche Wohnungen haben
Gas - und Wasserleitung und Haustelegraph . Auf Wunsch kann der
große Garten mit vielen Reben und tragbaren Bäumen ganz oder teil¬
weise dazu abgegeben werden . Zu erfragen

Killisfelvstraße 4.

Minrer jtsMsre,
5 Stück 20 100 Stück - Kiste
Mk . 3 15 .

? ki ! ipp i. ugkl' L Filialen.
» » » » » » « » » » » « » rv » , » » « » » » »
A ^ MM M M» SMptlSllIt

- MIA jl . keck
« » » » SN » » » « » « « » « »» « » » « « » «
Q ' NkL Morgen (Dienstag )

geschlachtet .
Kl . Dippsi » z. Hchsen .

plwtogrsph . Artikel ,
wie : Glatten , ckiv .
LLcksr , 6Lsiu !ka,1isrt , voxtsr -
rs -Urusn , LsistlloUipniroiisL ,
ünstsxrLoLlsrxschronsL sstv .
emvfievlt

Adler -Drogerie D .

Dkl! dküen DlMStrunk
guten , kräftige « und haltbaren

Tischwein , dem
Traubenwein sehr ähnlich ,
bereite ! man auf einfache
Art von Zapfs Wein -
fubstanzen mir Essenz
aus Südfrüchten und
prima Weinrosinen . Ein
Packet , hinreichend für
100 Liter kostet ohne

Zucker , franko mit Weintrauben und Be¬
lehrung nur 4 Mk . , für noch besseren Wein
mit gelben Malagatrauben 4,80 Mk . Auf
Wunsch sende ich auch zugleich den hierzu
nötigen Weinzucker .

A . Zapf , Zell a . H . , Baden .

Amelie IiAubön
heute eingetroffen bei

Wikipp Luger»

Hägenmark ,
per Pfd . 45 H , bei

Stühle jeder Art
werden geflochten und repariert .

H . Hartwig , S - ffelmacher,
Lammstraße 34 .

8 vI » K » I » « It !
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges ,
jugendfrischcs Aussehen , weiße , sammet -
weiche Haut und blendend schöner Teint »

Alles dies erzeugt : Nadeöeuter

Atckknpfkrd.jj1jkMj1chHejse
v . ZSergman» L ßo. , Wadeöeuk-Aresde»

allein echte Schutzmarke : Steckenpferd »
ä St . 50 Pf .

i n bviilvn NpolksNsn .

Kerchsffr - Empfehlung.
Bringe mein Matz - L Repa -

ralnrgeschäft in empfehlende Er¬
innerung . Achtungsvoll
Lndreas Stüpxel , Schuhmacher ,

Hauptstraße 68 , bei Bäcker Heid .

Per 1 . April 1904 eine Woh¬
nung gesucht von 3 Zimmern .
Küche und Zubehör im 1 . oder
2 . Stock (keine Mansardenwohnung )
in nächster Nähe des elektr . Werks
der Gr . Staatseisevbahn . Offerte
mit Preisangabe und Beschreibung
bitte unter Chiffre 63 213 an die
Expedition dieses Blattes abzugeben .

Zur Mege
einer älteren Frau wird geeignete
Persönlichkeit gesucht . Näheres bei
der Expedition d . Bl ._

Eine Frau wird tagsüber 2 dis
3 Stunoen zur Verrichtung der
Hiusarbeit gesucht. Zu erfragen
in der Expedition d . Bt .

Bessere Schlafstelle
sofort zu vermieten

Ariedrichflr . 2, 3 . St . links .

Knisenstratze K ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Glasabschluß und Zubehör so¬
gleich oder später zu vermieten . »

Näheres im 1 . Stock .

DI» II » » iI,
Foxterrier , rotbraun gefleckt, ist zu¬
gelaufen . Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr und Futtergeld bei

Gemeinderechner Lchenrer ,
Grünwettersbach ._

Eine guterhaltene Jacke für
ein Mädchen von 12 — 14 Jahren
ist zu verkaufen

Leboldstraße 3 H .
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Reellste Bedienung .

Spät ;ahrs - ä - Winter - Paletots
Ulsters ä- Raglans

r« 11, 13 , IS , 2«, 23 , 28 , 3« , 32 bis 4 « Mark,Hlnäsr - I' Llstots in allen Preislagen.
Il » « > « » „ » I , » , » s » , , - arm gefüttert ,AD TR ^7 » > «W V AI HW Auswahl ,

für Männer von Mk. 4 .2« bis Mk. 17.5«,
,, Burschen „ ,, 3 . 5« „ „ 12.««,
„ Knaben „ „ 2.8« „ ,, 7.««.

in allen Fassone« und Genres non Mk. 8 .— bis Mk . 43 .—.

^ L» Lsri : ixiuLx vo » HorrsiL ZLiLä I ' a . Ioirokrs
T2.S .212 . vi .N .-dSr Q -svws .n .chiS ch-Lw chs,Ä .SllOSSra . Sichel .

- - - - RlotI « rir8l « r 8vtkiLLt1 ! - - . -- - - - -- - -- - - -

^
. r ^ sitslilsiLsr Liier ^

.
rt

,tiormal-flsnslltiömllön, llnterjaoleLn, Untsrko8ön, gsstr . tVksten, 8« satsr8 etc.
in jeder Größe und Preislage .

Hornberger KleiderMale ,
IRa,,plMtr « 88 « 69 . » » « i » S8tr » 88 « 69 .

Reellste Bedienung .
Handwerkerverein

Durlach .
Morgen , Dienstag den 3 . No¬

vember 1903 , abends 8 ", Uhr , findet
in der Brauerei Meyer ( Neben¬
zimmer ) eine weitere Versammlung
statt . Behufs wichtiger Sache wird
um vollzähliges pünktliches Erscheinen
gebeten ; auch Anmeldungen werden
dort entgegen genommen .

Der Borstand .

Kaninchenzüchter - Verein
Tnrlach .

Den verehr ! . Mitgliedern zur gcfl.
Kenntnisnahme , daß das projektierte

Kaninchen - Gsfen
mit daran anschließendem Isns
am Sonntag den 8 . November im
„ Roten Löwen " stattfindel .

Eivzeichnungs listen liegen beim
1 . Vorstand , sowie bei Mitglied
Mann Herz „zum roten Löwen " auf .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet
ergebenst ein

Der V orstand .

steivilligr feurrmdr
MriaM

Die Hauptprobe
findet am Montag den
9 . November , nachmittags
3 '

( Uhr , und am Mittwoch
den 4 . November , abends

^ .8 Uhr , iür die ganze
Mannschaft eine Uebung statt .

Ausbleiben wnb unnachsichtlich
nach den Statuten behandelt .

Grötzingen , 2 . Noo . 1903 .
Aas Kommando :"

Scheidt .

für llis öranllbö8ohälligtön in ttsusnvrog
ist weiter bei uns eingegangen : Ungenannt 5 Mk.

Indem wir hierfür herzlich danken , bemerken wir , daß Ende dieser
Woche die Sammlung geschlossen wird . Etwa noch zugedachte Spendenwollen uns bis dahin übergeben werden .

Expedition - es „ Dnrlacher Wochenblattes " .

/ I
Die

Sartenlaube
beginnt soeben ein neuer « UllktSl unä bringt in äer nächsten 2eit / I

neben äem neuesten spsnnenäen Kornsn von >

Itla vov- kllr „MkM kde"
eine fesselnäe 6rzs klung »us äer Teil äes zo iäkrigen ltrieges von

ijfi Lu>u v. 5irsuk u. MM : .
„ver Hol am krmk"

Udonrienientspreis vierleliLkrtick 2 Msrlr .
8 « berieben aurcb alle Suchhanaiuilgen

an» «ortämter . ^

äli8g88ikbt88 sltö8 Vtiökelikoi-N ,
per Sester Mk . 2 . 25 . per Sack Mk . 13 . 75 .

^ ^ " ^ rlroftene 5 Oel -
fj .Mbiu5 .8obn

fÜrMlvNVSgen. Hannover-

Dn>b«r. öcbrem»iil» l»t,
Per Psd . 35 . Pr Faß Mk . 2 .75 .

LnK « , - L ^ LLLaLvu .

Palmbach .

Danksagung.
>v Für die vielen Be-

«3» weise herzlicher Teil -
8 nähme an dem uner -
H wartet schnellen,

schweren Verluste , der
uns durch das Hin -
scheiden unserer innigst

» gxjjMxn , treu be¬
sorgten Gattin , Mutter , Schwe¬
ster . Schwägerin , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

GHristine Ludwig ,
geb . Kunzmann ,

betroffen , für die reichen Kranz¬
spenden und ehrenvolle Begleit¬
ung zur letzten Ruhe , sowie für
die trostreichen Worte des hoch¬
würdigen Herrn Pfarrer Meer¬
wein sprechen wir unfern tief¬
gefühlten , herzlichsten Dank aus .

Palmbach . 29 . Okt . 1903 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Karl Ludwig , Feuerschauer .

M »»i !
. Was lange währt , wird endlich gut !"

Groß und breit sei es verkündet .
Daß jeden Donnerstag
Ei » Marqnard -Avend stattfindet .
Drum Freunde eilet all herbei .
Die Weinstube ist für uns immer frei ,
Schließt wacker an Euch Mann für Mann ,
Daß unser Fritz mal sagen kann :
„ Ich habe auch noch Freunde !"

^

MaWkfestunde
wird Schülern des Gymnasiums
erteilt . Offerten erbittet man unter
Nr . 100 an die Exped . d . Bl .

l

Neb«ktt»m, Drnck«ub Verla- »o» A. v » Ps , DvrlaH
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